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Englands Rüstungskredit anderthalb Milliarden Pfund.

So jetzt isch gnueg trätzlet!"

Unser Glück!
Ich kenne einen Parlamentarier.

Den habe ich kürzlich interpelliert
in Sachen Bundesbahndefizit, Volks-

OTTO RUFF/ZÛRICH
WURST-UND CONSERVEN-FABRIK.

bankkrach, Alkoholdefizit und
anderer Unannehmlichkeiten.

Da sprach er resigniert: «Es isch
nu es Glück, dass d'Schwizer no eso
gern 's Ussland kritisiered, susch
wärs efangs bös für eus z'Bern obe!»

AbisZ

Rezept
gegen Verpäpelung

Ich bin auch Gegner jeder
Verweichlichung. Geheizte Schlafzimmer
und Bettwärmeflaschen betrachte ich
als Verpäpelung. Um mich nun gegen
kalte Füsse abzuhärten, stehe ich
abends mit nackten Füssen auf den

eiskalten Küchenboden. Wenn dann
die Füsse so recht blau anlaufen,
betrachten Sie das kalte Bett nachher
als siebenten geheizten Himmel!

Bitte weitererzählen. Vino

Unsere Anti-Verpäpelungs-Aktion wird
heroisch fortgesetzt. Weitere bewährte
Rezepte erwünscht.
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